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Arthrose des HArthrose des H��ftgelenkesftgelenkes

AnzeichenAnzeichen

- Schmerzen bei
Anlauf und Belastung

- Einsteifung der H�fte

- Ruhe (Nacht) Schmerzen

- Einschr§nkung der
Lebensqualit§t
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Arthrose des HArthrose des H��ftgelenkesftgelenkes

HH§§ufigkeitufigkeit
““ Ab 60. Lebensjahr: jeder 5. PatientAb 60. Lebensjahr: jeder 5. Patient

Anzeichen von HAnzeichen von H��ftarthroseftarthrose
““ MM§§nner und Frauen etwa gleich oftnner und Frauen etwa gleich oft
““ in Deutschland ca. 150.000 Operationenin Deutschland ca. 150.000 Operationen

pro Jahrpro Jahr
TherapieTherapie
-- zuerst nichtzuerst nicht--operativeoperative

Medikamente, Physiotherapie etc.)Medikamente, Physiotherapie etc.)
-- spsp§§ter operativeter operative

kk��nstliches Hnstliches H��ftgelenkftgelenk

Lebensdauer HLebensdauer H��ftprotheseftprothese
-- 1010 ““ 15 Jahre15 Jahre
-- 2. Ersatz2. Ersatz--Operationen mOperationen m„„ glichglich Dres. Feinstein, Hoch, Stähelin
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PPrinzip der Hrinzip der H��ftft --Prothesen OperationProthesen Operation

1.1. Ausrenken des GelenkesAusrenken des Gelenkes

2.2. Einsetzen der PfanneEinsetzen der Pfanne

3.3. Einsetzen des SchenkelhalsesEinsetzen des Schenkelhalses

4.4. Einrenken des neuen GelenkesEinrenken des neuen Gelenkes
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Standard HStandard H��ftft --Operation heuteOperation heute
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- Langer Hautschnitt

- Abl„ sen, Durchtrennen der Muskulatur

Vorteil

- Gute Uebersicht

Nachteil

- Schw§chung der Muskulatur

- Risiko Ausrenken

- Spitaldauer und Erholungsphasel§nger



Verankerung HVerankerung H��ftft --TotalTotal--ProtheseProthese

1.1. Mit KnochenzementMit Knochenzement
-- VerschleissVerschleiss
-- Entfernen mEntfernen m��hsamhsam
+ Sofort stabil+ Sofort stabil

2.2. ZementfreiZementfrei
-- LL§§nger bis festgewachsennger bis festgewachsen
+ Wenig Verschleiss+ Wenig Verschleiss
+ Besser bei j+ Besser bei j��ngeren Patientenngeren Patienten
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Neue Entwicklungen bei HNeue Entwicklungen bei H��ftgelenkftgelenk--OperationOperation

1.1. Verbesserung des PlastikVerbesserung des Plastik--EinsatzesEinsatzes
(Hochmolekulares Polyethylen)(Hochmolekulares Polyethylen)

2.2. Neue ProthesenNeue Prothesen--OberflOberfl§§cheche (zementfrei)(zementfrei)
porpor„„ s wie Knochen (Trabecular Metals wie Knochen (Trabecular Metaĺ́ ))

Chemie wie Knochen (Hydroxyapatit Beschichtung)Chemie wie Knochen (Hydroxyapatit Beschichtung)

3.3. Neue OperationstechnikNeue Operationstechnik
Kein AblKein Abl„„ sen, kein Durchtrennen der Muskulatursen, kein Durchtrennen der Muskulatur
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Minimal invasiver Zugang zur HMinimal invasiver Zugang zur H��ftefte
MIS (minimal invasive surgery)MIS (minimal invasive surgery)

-- Kurzer HautschnittKurzer Hautschnitt
-- Aufspreizen, kein AblAufspreizen, kein Abl„„ sen und keinsen und kein

Durchtrennen der MuskulaturDurchtrennen der Muskulatur

Vorteil:Vorteil:
-- Keine SchwKeine Schw§§chung der Muskulaturchung der Muskulatur
-- Spitaldauer und Erholung kSpitaldauer und Erholung k��rzerrzer
-- Besser fBesser f��r Folger Folge--OperationenOperationen

Nachteil:Nachteil:
-- Schlechtere UebersichtSchlechtere UebersichtCa. 8 cm Hautschnitt
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